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Stuf grage 115. Stoßfurren unb SSerfzengftiele liefert ver
fofort ai® Spezialität (s. §ube u. So Sürtifon b. SietSborf (3d).).

Stuf grage 126. ©laSpiatten mit ®raßteintage (SraljtglaS)
»erben für gemöt)n(id) nicbt auf Sager gehalten, ba fie in jeber
©röße eptra angefertigt »erben unb ift bei SBefteEung genaue Sltt«
gäbe ber ®intenfion, bei platten uon nidit rerf)tecfiger gorm eine
Schablone ober genaue Qeidmung crforberlich. S8iS auf »eitere®
liefere id) genannte platten 8—10, 15 unb 25—60 SJÎiEimeter bid
in ben ucrfcbiebcnften SJtafcfjenmeiten unb Srafjtftärfen, uttb ftetjt
nad) ©mpfang ber Singaben über Quantität unb ®imeitfionen mit
greifen, Lieferzeit ic. zu Sienften. S. SB. .Çanifd), gnbuftriequar«
tier, 3ürid).

Stuf grnge 123. JPappethoiz täfjt fid) ju bent genannten Qroede
febr gut oerroenbett. ®a fotiffeS jebod) ftarf fdjminbet, fo muß eS

gut troden fein, beoor man eS oerarbeitet Um feine öaltbarfeit
ZU erhöben, fönnen Sie bent Saften ein ober z»ei Slnftricbe oon
©arboiineum geben. E. S.

Stuf gragen' 106, 115 unb 120 »ünfdjen in Sorrefpottbenj
Zu treten: ©ebr. Seilt, ©agnerei unb Sdjmiebe ©ntmishofen.

^«biniffiottêsSlttjcigcr.
SJlotiz betr. Seit 3u6tttif)totté=Hlitzeigcr. S3er bie iemeiten

in ber erften §ätfte ber SSoche neu eröffneten Submiffionen oorher
ZU erfahren »ünfeht, als e§ burd) bie itäcbfte Sînntmer b. S8t. ge»
fthehen tarnt, finbet fie in beut in ttnferm Sßertage erfcheinenben
„Sdimeizer 33au»S8(att" (SfreiS gr. t. 50 per QuartaO. ®a3ietbe
»irb rtäntlid) je SJliltroochS ausgegeben, bie „giluftrirte fcfuoeizer.
§anb»erfer>3eitung" SamftagS. §er Submifttons-^ttjeiger biefer
beibrn glätter ill iter uoliflanöiglte uttb promptere ber ötljmei;.

Silaufcuftraffc. |jur< Vergebung »erben auSgefchriebett : ®ie
fämttidjen S8auarbeite.it auf betn Aeilftücf Soretto ®rügg «Srubc«
lingen, fm. 2,400 — Sut. 4,200, mit SluSnahme ber Lieferung
ber Setonröhren unb ©ifenfonftruftionen unb ber SSerfepung ber
©ebänbe. SBautänge 1800 SJteter, Softenanfd)lag gr. 112,000. —
SBezügtidje Offerten fittb uerfdjtoffen unb mit ber Sluffchrift „Stau«
fenftrafse SBrügg" bis fpäteftenS 30. SJtärz 1893 an ba§ SBüreau
ber Slaufenfiraße in Stitborf einzufenben, »ofetbft attd) bie spiätte
unb SBauoorfdjriften zur ©infid)t aujiiegen

bereinigte SdjUieizerbrtljtteti. fttrb nachftehenbe S8att=

arbeiten in SRorfchad) zu oergeben: buchene unb tattnene Stiemen«
böbett, bie SJialerarbeit unb bie 3ugjaloufien für baS neue Stuf«
nahmSgebaube, fämttidje Strbeiten für z»ei Stbortgebäube unb für
eine gemauerte SBärterbube bei ber Kaptaneiftraße. ®ie SSorfdjrif«
ten tonnen beim SBatjningenieur itt St. ©allen cingefel)en »erben,
bei »eldjem audi bie Offerten bi§ zum 15. SJtärz einzugeben finb.

ïlnntonolc grrcnnnftnlt in HRitttfingen. golgenbe SBait»

arbeiten be§ DetonomiegebäubeS »erben hiermit zur Seroerbung
auSgefchrieben : 1. ®ie Erb«, SJtaurer« unb Steinhauerarbeiten nebft
SBobenbelegett unb SBerpuparbeiten in dement ; 2. bie SluSführung
beS 3entralfd)ornfteinS ; 3. bie jjjimmermannâarbeiten ; 4. bie ®ad)«
beder« unb Spenglerarbeiten ; 5 bie Sieferung ber eiferuen Stalten«
lagen. ®ie Sßläne, bie SSertragsfonzepte, bie aEgemeinen unb be=

fonbern SBeftimntungeii für bie ftaatlidieit ipoebbauten fönnen auf
bem SBüreau beS teitenben Slrcßiteften, Jperrn grip Sdjneiber,
SBunbeSgaffe 8, SBertt, eingefeljen unb bie Slngebotformulare bafetbft
erhoben »erben. ®ie Stngebote finb oerfdjtoffen bis unb mit bem
18. SJtärz 1893 poftfrei ber ®irettion ber öffentlichen Sauten beS

Santon® SBern einjitreirfiett.
©ifemer §ag. ®ie Schulgemeittbe StaEiton (3ürich) ift

miEenS, einen eifernen ©artenßag zu erfteflen unb »erben biefe
Strbeiten hiermit zur öffentlichen Sonturrenz auSgefchrieben. ®ie
bezüglidjett S8orfd)riften uttb SBebingungen finb beim Sßräiiöenteit
ber Sd)uloorfteherfd)aft einzufeljen. ©ingaben finb bis fpäteftenS
15. SJtärz fchriftlich einzureichen.

$ic ©emehtbe StSftt beabfiditigt ein ©ettteinbehauS zu er«

fieüen unb eröffnet hiermit Sonfurrenz über bie ©rö«, SJcaurer«,
Steinhauer«, .gimmerman®«, Schreiner«, ©tafer-, Spengler«, Scßtof«
fer», -JJtater« unb ®edungSarbeiten, fotoie über ffätähluttg, Gtfen»,
fßarquet« unb fRoEabenliefetung. ©inzetn»©ingabeit tote ©efamt«
llebernahmSofferten finb bis ben 16. SJiärz abenbS mit ber Stuf«

febrift „©emeinbehauSbau Stäfa" oerftbloffen bem ffSräfibentett ber
SBaufomtniffton, £>errn St. gtfeßner in Stafa (Ueriton), einzufenben;
fpäter eingefjenbe Offerten fönnen nicht mehr berüetfieptigt »erben.
Süäne, SSorauStnaß ttnb Sltforbbebingungeit liegen bis 15 SJiärz
auf ber ©emeinberatSfanzlei Stäfa zur ©infidjtnahme auf unb
»irb ber bauleitenbe Strcbitett, §err Slrcbiteft §op oon Diüfditifon,
®ienStag ben 14. SJtärz nähere SluSfunft bafetbft erteilen.

©efelltd)aft für ©rftcllung billiger 20oi)nfia«fcr in
S^inff^iutfen. ®ie zur ©rfteEung oon brei euentueE oier ®oppet=
häufern erforbertichen gefamten S3auarbeiten foEen int SubmiffionS«
»ege zur SluSführung'oergeben »erben. ®ie bezüglichen f(Jläne,
SBaubefchrieb unb StuSfiihrungSbebingungen liegen auf bem tßüreau
oon 3of. SOietjer, Strcbitett in Schaffhaufen, zur ©inficht auf, »o
auch jebe »eitere StuStunft erteilt »irb. llebernahmSofferten »er«
ben fo»oht für bie gefamten StrbeitSauSführungen itt fßaufdjal«
fumme ober auch für bie einzelnen Strbeiten entgegengenommen unb

finb fotdje bis zum 25. SJiärz 1893 bent Ißräfibertten ber ©efeE«
fdjaft, §errn g. Staffel zur SSeinbura, franfo einzureichen.

Stic Stilreiner«, Sdjloffer«, 65ipfcr«, ftlialer«, Spengler«
unb Stnd)ï>crtcrnrbciten zu einem neuen Slnbau ant HantonS»
fcffttlgebäube in f|Jruntrnt »erben hiermit zur öffentlichen Sonfurrenz
auSgefchrieben. ®eoife en blanc fönnen auf betn Statafierbiireau
bei öerrn ®ireftor EJiaiEat in fpruntrut unb auf bem SlantonS«
bauamte in Stern erffoben »erben, »ofetbft auch fptäne unb S8e»

bingniSheft zur ©inficht aufliegen. SJemerber haben bie ®eoife mit
ben ©inheitSpreifen unb ber Sluffchrift „Stngebot für Stnbau ant
ffantonSfchutgebäube Sßruntrut" oerfeffen bis unb mit bent 22. SJiärz
ber ®ireftion ber öffentlichen S3auten beS StantonS Sern poftfrei
unb uerfchtoff.n einzureichen.

$ie 3inttuermannS=, äKaurer« uttb Sdjreinerarbeiten
für ben Sd)ittl)auSumbau in SJiünchentoljter bei SJiurten »erben
hiermit zum S8ettbe»erb auSgefchrieben Singebote per guß ober
en bloc foEen bis 15. Würz oerfcffloffen unb franfo bei Sperrn
©emeinbepräfibent SSauntann abgegeben merben, roofefbff aud) $täne
unb SJfiichtenheit einaeiepen merben fönnen.

CXttnbranten«9UJobell. gn ber Sfbfidjt, bei ber fdiroeizerifcpen
ge'bartiilerte ein oerbeff'erfeS Quabranten ERobeii einzuführen, »irb
oom fd)»eizerifcpen SRiiitärbepartement eine Sottfurrenz eröffnet
Zur ©inreichung fertiger SJîobefle btS 15. Sluguft 1893, abenbS
6 Upr. Sfäpere Sefiimntnngen unb programme fönnen oon gn«
tereffenten bei ber eibgen. Ärieg*materiaf » ißertoalfung in Sern,
tecpnifche Sibteifung, bezogen »erben.

®ie Cfeb«, tWnitrcr« Steiufjauer«, 3fmmcr«, ^oljcement«,
fBcbttcpungS«, Spengler», Stilreiner«, Sdjloffcr ©Infer» unb
9JlalernrI>ettcn, fotoie bie Sieferung oon ©ifenbalten unb oott
eifernen SfoEiabett für eine hJoftremife in 3iihid), »erben hiermit
Zur Sonfurrenz auSgefchrieben. 3tid)nuttgen, Sebingungen unb
Slngebotformulare finb bei §errn S3auführer Sübi, ipafnerftraße
47 in 3üricp, zur ©infiept aufgefegt. UcbernapmSofferten fittb ber
®ireftion ber eibgen. SJanten in Sem unter ber Sfnffdjrift „Stn=
gebot für ^oftremife 3ürtd)" bis unb mit betn 12. SJiärz franfo
einzureichen.

fßnrguetboben. gm Scpntzimtner ber Sdjufgemcinbe 9len»
brttnn bei ®urbentpaf foE in ber zmeitett §affte, Stprit ein ffîar=
quetboben erfteflt werben. SJezügticpe Offerten finb bis SJiitte SJiärz
an bie SSorfteperfdiaft einzufenben.

$le ci&gcttöfftfdjc önnbeSmufeunteifontutifftott eröffnet
hiermit freie Sfonfurrenz über ben ©ntrourf z>i einem Umfdjiag»
bedel für bie Utfunbe, »omit bie ©eiepenfe an baS SanbeSmufeunt
oeibanft »erben foflen. gür bie brei beften Strbeiten »erben ©etb«
preife oon 150, 100 unb 50 gr. auSgefept ®ie Sïonfurrenzbe»
bingitngett finb oon ber Sireftion beS Schweizer. SanbeSmufeutttS
in 3'trtch z" beziehen, ©nftoürfe, welche btoS oon einem SJiotto
begleitet fein muffen, finb oerfiegeit unb bezeichnet „Honfurrenz"
bis zum 31. SJiärz per ijSoft an bie SJaubeSmufeutnSfommiffion in
3iiricb einzufenben.

®le SOaffcrüerforguug ®iit'bciitl)nl=v«ultifoti eröffnet hier«
mit freie Xtonfurrenz über ben SBau ihrer projettierten Slnfaqe, atS
1. ©rfteUung beS flehten OleierootrS. 2. ©rfteEung eines Stohren»
neßeS oon jirfa 3900 SJteter Stohren oon 150 SJttüimeter, jirfa 310'
SJieter 120 SJiiEimeter, züfa 1100 SJteter 100 SJtiüimeter, zhfa 210
SJteter 75 SJtiEimeter, jitfa 210 SJteter 50 SJiiitimeter Stohren nebft
ben erforberlichen gormftüden eoeut. ' §l)branten. 3. Sämtliche
©vabarbeit. Situations« unb SBaupiäne, SBauoorichriftenunbiSoranS»
maß liegen beim fßräfibenten, £ierrn Slibert Äramer in Surbenthal,
Zur ©tnfiept auf unb finb bezügliche llebernahmSofferten mit ber
Sluffchrift „SBafferoerforgung Surbenthal §üpifon" bis zum 15.
SJiärz bei Obigem einzureichen.

2>le Hittloge uott jtoel SSSnffevloecfeti bei ber SJiüffie in
©riinen bei SumiSroalb, baS eine mit ungefähr 40, baS anbere
mit 5, eoentueU 10 i|3ferbefräften, roirb zur freien SBeroerbung au§=
gefdirieben Sie ©ingaben fittb an grip liefjmamt, ©erber in
©rünen bis SJÎitte SJtärz einzureichen u'tb fönnen benfetben foroofjl
Surbin en mie eiferne SJafferräber zu ©rtinbe gelegt »erben.

3tt beziehen burd) bie tedjnifd)e S3ud)hanbiung HS

jutt. itt St. ©öden:
p. |tl). iaudt, gü galnanirihen gatterün, |lkhumula-

taren unb ®herntofä«lfn. ©ine SBefchreibung ber hDbro» unb
thermo=eleftrifchen Stromqueüen, mit befonberer Stiidiicht auf
bie SSebürfniffe ber SSrajäS. SJtit 85 Stbbilbungen. ® ritte
Sluflage. 21 S3ogen. Oftao. ©eheftet gr. 4. —, gebunben
gr. 5. 40.

Reine Wolle lOOlllO cm breit, per Meter Fr. 1.15,
l. 4^. e. 45, 3.75, sowie ie Neuesten Frühjahrs-
U. Sommerstoffe in hell, duukei und Phantasie,
Reine Wolle, 100 cm breit, per Meter 95 Cts.,
Fr. I. 25, I. 75 bis zu den hochelegantesten Nou-
veautés-, Konfektions- u. Besatzstoffe. ;Pracht- ]

für Töchter »eile Muster - Kollektionen franko zu Diensten.
Modebilder gratis, liefert

und Jünglinge Oettinger & Co., Zentralhof. Zürich.j
Diplomiert an der Schweizer. Landf sausstellung in Zürich 1883.

Konfirmanden-

Stoffe
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Auf Frage 115. ^tvßkarren und Werkzeugstiele liefert per
sofort als Spezialität I. Hübe u. Co Sünikvn b, Dielsdvrs (Zch.st

Auf Frage 1LK. Glasplatten mit Drahteinlage (Drahtglas)
werden für gewöhnlich nicht auf Lager gehalten, da sie in "jeder
Größe extra angefertigt werden und ist bei Bestellung genaue An-
gäbe der Dimension, bei Platten von nicht rechteckiger Form eine
Schablone oder genaue Zeichnung erforderlich. Bis auf weiteres
liefere ich genannte Platten 8—19, 15 und 25—69 Millimeter dick

in den verschiedensten Maschenweiten und Drahtstärken, und steht
nach Empfang der Angaben über Quantität und Dimensionen mit
Preisen, Lieferzeit zc. zu Diensten. C. W. Hanisch, Jndustriequar-
tier, Zürich.

Auf Frage 123. Pappelhvlz lässt sich zu dem genannten Zwecke
sehr gut verwenden. Da solches jedoch stark schwindet, so muß es

gut trocken sein, bevor man es verarbeitet Um seine Haltbarkeit
zu erhöhen, können Sie dem Kasten ein oder zwei Anstriche von
Carbolineum geben. bl. 8.

Auf Fragen 1(16, 115 und I2s> wünschen in Korrespondenz
zu treten: Gebr. Seitz, Wagnerei und Schmiede Emmishvfen.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 59 per Quartal'. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Illustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Svbmisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vol! Sündigste und prompteste der Schweiz.

Klausenstraste. Zur«Vergebung werden ausgeschrieben: Die
sämtlichen Bauarbeiten auf dem Teilstück Loretto - Brügg-Trudc-
lingen, Km. 2,499 — Km. 4,299, mit Ausnahme der Lieferung
der Betonröhren und Eisenkonstruktionen und der Versetzung der
Gebäude. Baulänge 1899 Meter, Kostenanschlag Fr. 112,999. —
Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Klau-
senstraße Brügg" bis spätestens 39. März 1893 an das Büreau
der Klausenstraße in Altdorf einzusenden, woselbst auch die Pläne
und Bauvorschriften zur Einsicht anstiegen

Bereinigte Schweizerbahncn. Es sind nachstehende Bau-
arbeiten in Rorschach zu vergeben: buchene und tcmnene Riemen-
bödeu, die Malerarbeit und die Zugjalousien für das neue Auf-
nahmsgebäude, sämtliche Arbeiten für zwei Abortgebäude und für
eine gemauerte Wärterbude bei der Kaplaneisiraße. Die Vorschrif-
ten können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen werden,
bei welchem auch die Offerten bis zum 15. März einzugeben sind.

Kantonale Irrenanstalt in Münfingen. Folgende Bau-
arbeiten des Oekvnvmiegebäudes werden hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben: 1. Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten nebst
Bodenbelegen und Verputzarbeiten in Cement: 2. die Ausführung
des Zentralschornsteins; 3. die Zimmermannsarbeiten; 4. die Dach-
decker- und Spenglerarbeiten; 5 die Lieferung der eisernen Balken-
lagen. Die Pläne, die Vertragskonzepte, die allgemeinen und be-

sondern Bestimmungen für die staatlichen Hochbauten können auf
dem Büreau des leitenden Architekten, Herrn Fritz Schneider,
Bundesgasse 8, Bern, eingesehen und die Angebvtformulare daselbst
erhoben werden. Die Angebote sind verschlossen bis und mit dem
18. März 1893 postsrei der Direktion der öffentlichen Bauten des
Kantons Bern einzureichen.

Eiserner Hag. Die Schulgemeinde Stallikon (Zürich) ist
willens, einen eisernen Gartenhag zu erstellen und werden diese

Arbeiten hiermit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Die
bezüglichen Vorschriften und Bedingungen sind beim Präsidenten
der Schulvorsteherschaft einzusehen. Eingaben sind bis spätestens
15. März schriftlich einzureichen.

Die Gemeinde Stäfa beabsichtigt ein Gemeindehaus zu er-
stellen und eröffnet hiermit Konkurrenz über die Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Zimmermans-, Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Schlos-
ser-, Maler- und Deckungsarbeiten, sowie über Piählung, Eiien-,
Parquet- und Rolladenliefeiung. Einzeln-Eingaben wie Gesamt-
Uebernahmsofferten sind bis den !6. März abends mit der Auf-
schrift „Gemeindehausbau Stäfa" verschlossen dem Präsidenten der
Baukommission, Herrn R. Jtschncr in Stäfa illerikonp einzusenden;
später eingehende Offerten können nicht mehr berücksichtigt werden.
Pläne, Vorausmaß und Akkordbedingungen liegen bis 15 März
aus der Gemeinderatskanzlei Stäfa zur Einsichtnahme auf und
wird der bauleitende Architekt, Herr Architekt Hotz von Rüschlikon,
Dienstag den 14. März nähere Auskunft daselbst erteilen.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhansen. Die zur Erstellung von drei eventuell vier Doppel-
Häusern erforderlichen gesamten Bauarbeiten sollen im Submissions-
wege zur Ausführung'vergeben werden. Die bezüglichen Pläne,
Baubeschrieb und Aussührungsbedingungen liegen auf dem Büreau
von Jos. Meher, Architekt in Schaffhausen, zur Einsicht auf, wo
auch jede weitere Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten wer-
den sowohl für die gesamten Arbeitsaussührungen in Pauschal-
summe oder auch für die einzelnen Arbeiten entgegengenommen und

sind solche bis zum 25. März 1893 dem Präsidenten der Gesell-
schaft, Herrn F. Stahel zur Weinbura, franko einzureichen.

Die Schreiner-, Schloffer-, Gipser-, Maler-, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten zu einem neuen Anbau am Kantons-
schulgedäude in Pruntrut werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben. Devise on blanc! können aus dem Katasterbüreau
bei Herrn Direktor Maillat in Pruntrut und aus dem Kantons-
bauamte in Bern erhoben werden, woselbst auch Pläne und Be-
dingnishest zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit
den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für Anbau am
Kantonsschulgebäude Pruntrut" versehen bis und mit dem 22. März
der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei
und verschloss n einzureichen.

Die Zimmermanns-, Maurer- und Schreinerarbeiten
für den Schulhausumbau in Münchenwhler bei Murten werden
hiermit zum Wettbewerb ausgeschrieben Angebote per Fuß oder
on bioo sollen bis 15. März verschlossen und franko bei Herrn
Gemeindepräsident Baumann abgegeben werden, woselbst auch Pläne
und Pflichtenbeît einaetehen werden können.

Quadranten-Modell. In der Absicht, bei der schweizerischen
Fechartillerie ein verbessertes Quadranten-Modell einzuführen, wird
vom schweizerischen Mililärdepartement eine Konkurrenz eröffnet
zur Einreichung fertiger Modelle bis 15. August 1893, abends
6 Uhr. Nähere Bestimmungen und Programme können von In-
teresienten bei der eidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung in Bern,
technische Abteilung, bezogen werden.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Holzcement,
Bedachungs Spengler-, Schreiner-, Schloffer-, Glaser- und
Malerarbeiten, sowie die Lieferung von Eisenbalken und von
eisernen Rollladen für eine Postremise in Zürich, werden hiermit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und
Angebotformulare sind bei Herrn Baufükrer Lüdi, Hafnerstraße
47 in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidgen. Bauten in Bern unter der Aufschrift „An-
gebot für Postremise Zürich" bis und mit dein 12. März franko
einzureichen.

Parguetboden. Im Schulzimmer der Schulgemeinde Neu-
brunn bei Turbenthal soll in der zweiten Hälfte April ein Par-
quetboden erstellt werden. Bezügliche Offerten sind bis Mitte März
an die Vorsteherschaft einzusenden.

Die eidgenössische Landesmuseumskommission eröffnet
hiermit freie Konkurrenz über den Entwurf zu einem Umschlag-
deckel für die Urkunde, womit die Geschenke an das Landesmuseum
verdankt werden sollen. Für die drei besten Arbeiten werden Geld-
preise von 159, 199 und 59 Fr. ausgesetzt Die Konkurrenzbe-
dingungen sind von der Direktion des Schweizer. Landesmuseums
in Zürich zu beziehen. Entwürfe, welche blos von einem Motto
begleitet sein müssen, sind versiegelt und bezeichnet „Konkurrenz"
bis zum 31. März per Post an die Landesmuseumskommission in
Zürich einzusenden.

Die Wasserversorgung Tnrbenthal-Hutzikon eröffnet hier-
mit freie Konkurrenz über den Bait ihrer projektierten Anlage, als
I. Erstellung des kleinen Reservoirs. 2. Erstellung eines Röhren-
netzes von zirka 3999 Meter Röhren von 159 Millimeter, zirka 319
Meter 129 Millimeter, zirka l 199 Meter 199 Millimeter, zirka 219
Meter 75 Millimeter, ziika 2l9 Meter 59 Millimeter Röhren nebst
den erforderlichen Formstücken event. Hydranten. 3. Sämtliche
Grabarbeit. Situations- und Baupläne, Bauvorschriften und Voraus-
maß liegen beim Präsidenten, Herrn Albert Kramer in Turbenthal,
zur Einsicht aus und sind bezügliche Uebernahmsofferten mit der
Aufschrift „Wasserversorgung Turbenthal-Hützikon" bis zum 15.
März bei Obigem einzureichen.

Die Anlage von zwei Wasserwerken bei der Mühle in
Grünen bei Sumiswald, das eine mit ungefähr 49, das andere
mit 5, eventuell 19 Pferdekräften, wird zur freien Bewerbung aus-
geschrieben Die Eingaben sind an Fritz Lehmann, Gerber in
Grünen bis Mitte März einzureichen und können denselben sowohl
Turbinen wie eiserne Wasserräder zu Gründe gelegt werden.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung V
jun. in St. Gallen:

W. PH. Hauck, Die galvanischen Datierten, Akkumula-
toren und Tyermosaulen. Eine Beschreibung der hydro- und
thermv-elektrischen Stromquellen, mit besonderer Rücklicht auf
die Bedürfnisse der Praxis. Mit 85 Abbildungen. Dritte
Auflage. 21 Bogen. Oktav. Gehestet Fr. 4. —, gebunden
Fr. 5. 49.
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